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Stella will ein
Dach für

ihre Kinder
f, von Martina D.eisbach

Bad Homburg. Stella Deetjen isr
unteni'egs von Klassenzimmer zu
Klassenzimmer iltir Beginn des
neuen Schuljahres finden die EI-
ternabende im Kaiser-Friedrich-
Gymnasium statt. Aufder Tägesord-
nung der Siebrklässler sreht die Ski-
freizeit, ein Höhepunkt der Schüler,

Haus gekauft mit einem Stück
Land, in Benares, einer großen Stadt
am Ganges. Das Haus isr eine Le-
bensversicherung für das Projekr
,Back to Litt', das wir vorJahren be-
gonnen haben. Hier sollen i0 Kin-
der,wohnen, zur Schule gehen, Eng-
lr5cn lernen, dan]tt sre spater erne
gute Arbeit finden", sagr sie. Stella

rvie Direktor Ger-
fried Stein gerne
sagt. Ein Lehrer
spricht über Skian-
züge, das Früh-
stückbüfert, die
Dreiberrzimmer-
Da geht die Tür auf
Stella Deetjen uitt
ein, hocbgewach,
sen, ihre langen ge-
zwirbelren Locken
wippen, sie gehr
zum Puit" Die Bli-
cke, die ihr folgen,
sind yoller überra-
schung. Ist das eine
Lehrerinl 

"lch darf
zu ihnen sprechen,

Stella Deetien mit einer Be-
treuerin und zwei ihrer in-
dischen Kinder.

. Schicksalen. Bena-
res, das Gushaus,
die Erfolge im
Kampf gegcn Ar-
mut, gegen ein Le-
ben ohne Hoff-
nung und Vürde
rücken sehr nah,
Die Eltern hören
zu. )Vir brauchen
Patenschaften,
Schulklassen haben
einige übernom-
men", segr 

-s,ie.. 
ru-

nrg, rerne wollde
cke, die zrvei Kin-
der im Winter
wärmt, kostet vier

Petra Fuhrmann, heimische Land-
tagsabgeordnete der SPD, ist erneut
in den Landesvorstand ihrer partei
geu ählr *.orden. Beim SPD-panei-
taE in Hanau enrfielen aufsie 1g0
von 2t6 Delegienenstimme n, }vas
gut 5-i Prozenr enisprichr. Fuhr-
mlnn rst selr t990 trlirglied im Lan-
clesyorsrand.

Beilagenhinweis:
Ei:ren Te'i unsere. i..j:lgell Äussabe
ilegen Prospekie iolqe:rder'Firmen üer:

PeeL & Cloppel1blllg
illöbel See9|lriiller
,Änsons Herrenhaus
Poita :|Iöbel

Deetjen nennt Namen, berichtet
von einzelnen

weil meine lvlurter hier Oberstudi-
enrätin ist", sagr sie und träet die
mit Skifieizeit-Fraeen beschäAeren
Eltern in eine and'e.e Weh, zu Sr.a,
ßenkindern in Indien, die niemals
die Chance hatten, mit einem Bunt,
stift auf einem Blatt Papier zu ma-
len und festzusrellen, was in ihnen
sreckt,

Srella Deetjen, die 19S9 am KFG
ihr Abitur machte . spricht von ihren
Kindern, die sie von der Straße hof
te, denen sie ein Heim gibt, ein sau-
beres Bert, lvfedikamente, Zuwen-
dung. Sie erzählt die Geschichte der
Kinder, die ron rechtlos gewotde-
nen, an Lepra erkankten Frauen
und Benlerinnen auf der Straßen
--L^-^-,,,..-l--

Euro, Ausflüge firr alle Kinder pro
Monat 40 Euro oder ayurvedische
Therapien zur Bluueinigung der
früher an Tuberkulose 

"ik."nkt"rtKinder ebenfalls 50 Euro, für alle
zusammen."

Stella Deetjen dankt fiir die Auf-
merkamke it.Jetzt die nächste Klas-
se. Ihre Kinder brauchen ein Haus.
Sie will es ihnen mirbringen. Das
Haus kostet 100000 Euro. Es ist das
Dach für ihr Prolek, dem sie ihr Le,
ben widmet. Die ersre Rate von
20000 Euro ist beisammen, Der
Rest ist Ellig, bisJahresende.

uJeitere Infos im lnternet unter
www.back,to-lite_com

Konzert mit
Ilona \lbimer
l'ocn!äunus. ule t ul/ Hoch-
taunus iädr für Diensrag, 19. Ok,
tober. zu einem Konzertabend
mii der Pianisrin llona Weimer
in die Kronberger Streitkirche
iTanzhaussrraße l. ein. Beginn
!st um 19.30 Uhr. Der Eintrirt
ko:iet 10 Euro (inklusive Gecrän-
ke und Imbiss). Karrenr.orbestel-
lungen nenmen dre lL)y Hoch-
taunus. Telefbn (0 6172) 22959,
sorvie Susanne Schoppen,
{0 51 74) 2j0 25, enrgegen. {rz)


